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Texte gegen den Strich bürsten III

3. Tonfall verschiedener Redeformen

Der Artikel wird in Kleingruppen als Redevortrag erarbeitet. Kleingruppen er​halten im Anschluss an die ,Aufwärm​übungen' der ersten beiden Schritte den Auftrag, den Artikel (oder auch einen neuen Text) in einer der fol​genden Formen aufzuberei​ten:

· im Tonfall einer Sport​berichterstattung;

· im Tonfall einer karne​valistischen Büttenrede;

· im Tonfall einer Ge​burtstagsrede;

· im Tonfall einer Wahlre​de;

· im liturgischen Tonfall;

· im Tonfall einer Rede auf einer Werbeveran​staltung, die für ein be​stimmtes Produkt wirbt.

In der Kleingruppenarbeit werden im Wechsel zwi​schen Experiment und ana​lytischem Vorgehen die Be​sonderheiten der jeweiligen Vortragswei​se bereits ausprobiert und diskutiert; Er​gebnisse dieser Phase bereichern und in​tensivieren die anschließende Arbeit im Plenum. Dabei sollte in den Blick ge​nommen werden, welche sprechgestalte​rischen Merkmale die einzelnen Vor​tragsformen kennzeichnen, z. B. die

Sportberichterstattung: gehetzt, abge​hackt, schnell, Sprechmelodie der einzel​nen Sätze nicht abgerundet, Stimme sich manchmal überschlagend, Auslassungen, Ausrufe. . .

Büttenrede: sich ständig wiederholen​de Satzmelodie, kurze Sprecheinheiten mit nachfolgenden Pausen für den Tusch, auf Pointe hin formulierte Satzmelodie, dialektale Färbung...

Geburtstags‑/Feierrede: langsames Sprechen, Blickkontakt mit Zuhörern gleichsam als Anrede des Gefeierten, ru​higer Sprechfluß, pointierter Abschluß im Sinne eines konkreten Toasts auf das Geburtstagskind. ..

Rede auf einer Werbeveranstaltung: einschmeichelnde Satzmelodie wechselt mit Tonlagen, die einen Imperativ imitie​ren; einzelne Wörter, die der Name des Produkts sein könnten, besonders arti​kuliert...
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